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Kommunikationswege Grundlagen

Dienstgüteanforderungen:

❏ Latenzzeit, Datenverlustrate, Latenzzeitvarianz

➭ TCP: gesicherte Übertragung, erfüllt Echtzeitanforderungen schlecht

➭ UDP: verlustbehaftet, problematisch im Internet, in Zukunft ATM direkt ?

Kommunikationsarten:

❏ One-to-One Verbindung (wie im Telefonnetz)

➭ TCP Verbindung, gesicherte Übertragung

❏ Many-to-One Verbindungen

➭ noch durch One-to-One Verbindungen realisierbar.

❏ One-to-Many Verbindungen (Broadcasting - Multicasting)

➭ Realisierung zur mehrere One-to-One Verbindungen skaliert nicht

➭ Multicasting - Problem: derzeit nur UDP - keine gesicherten Verbindungen
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IP Multicasting Grundlagen

❏ Erweiterung der Basisfunktion des Internet Protokolls (IP)

• bisher: IP Zieladresse: Unicast Adresse - Point to Point

• Multicast IP Adresse : Point to Multipoint = Gruppenadresse

• Konferenzen haben bekannte Gruppenadresse

❏ Multicasting meist nur mit UDP (d.h.: verbindungslos)

❏ IP Multicast Pakete werden ausgehend vom Sender durch
Replizierung in Routern im Netz baumförmig verteilt

• Idealerweise: geringstes mögliches Verkehrsaufkommen

• Alte Software: eher wie Broadcast

❏ Multicasting braucht Software im Anwendungsrechner und Router

• alte Router im Netz werden durch Tunnel überbrückt
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MBone Grundlagen

MBONE - DerMulticast BackBONE auf dem Internet
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Bild und Tonkomprimierung Grundlagen

❏ Hohe Bandbreiten von Bild und Tondaten erfordern Komprimierung:

➭ Bandbreiten von Netzwerk und Speichermedien

➭ Verlustbehaftete Komprimierung erlaubt hohe Kompressionsraten

❏ Bildkomprimierung:

➭ JPEG, M-JPEG, H320/H261, MPEG

➭ Faktor zwischen 1/10 und 1/200

➭ Je höher Datenkompressionsrate desto problematischer Datenverlust ?

❏ Tonkomprimierung:

➭ ADPCM Q7XX, MPEG (DCC, MUSICAM), GSM, CELP, ...

➭ Datenrate bis hinunter zu 64kbps bei CD-Qualität (original 1.4Mbps)

➭ Daterate bis hinunter auf 3.2kbps bei ISDN-Qualität (original 64kbps)
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Bild & Tonübertragung Anwendungen

❏ PD Software:

➭ Bildübertragung: nv, vic, ivs (mit Tonübertragung)

➭ Tonübertragung: vat, nevot, rat, ... (radio, etc)

❏ Kommerzielle Software

➭ Firmenspezifisch: Sun, HP, SGI, etc.. oft mit anderen Anwendungselementen

➭ Communique (weit verbreitet), viele andere

❏ Nutzbare Bandbreiten legen Qualität der übertragung fest

➭ ISDN: H320, bis ca. 4 Bilder/sec, ISDN Ton

➭ Internet bis 2 Mbps, bis ca. 15 Bilder/sec, ISDN Ton

➭ darüber - Fernsehqualität (2Mbps Standleitung, E3 Leitung)
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Datenkommunikation Anwendungen

❏ Dediziert verteilte Anwendungen

❏ Whiteboard - gemeinsame elektronische Tafel

spezielles reliable datagram protocol, multicastfähig

❏ shared Filemanager

❏ CAD Anwendungen, Spiele (Doom), etc..

❏ Verteiltes X

➭ Meist nicht Multicasting, mehrere Punkt zu Punkt Verbindungen

❏ Klassifikation von Anwendungen die "multimediale Kommunikation" nutzen:
Applikationen in denen mehrere Benutzer gleichzeitig und interaktiv einen
Datenbestand bearbeiten und gegenseitige Änderungen erfahren und umsetzen.
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sd - Session Director Anwendungen
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vat - Visual Audio Tool Anwendungen



IP-Multicasting und der MBone - Videokonferenzen im Internet 12
Toerless Eckert Universität Erlangen-Nürnberg, IMMD IV, 1996

12

nv - Network Video Anwendungen
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wb - Whiteboard Anwendungen
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TV-Übertragung mit vat & nv Anwendungen
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Media on Demand Server Anwendungen
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Veranstaltungsübertragung Anwendungen

❏ Aufgabenstellung:
Übertragung von Konferenzen, Seminaren, Ausstellungen in Bild und Ton

➭ Problempunkte: Kosten, Arbeitsaufwand, erreichbare Empfänger

❏ Bisher:
Satellitenübertragung - Bild & Ton, Rückkanal Telefon

➭ Dediziertes Equipment zum Empfang (Satellitenempfangsanlage)

➭ Keine weiteren Datenkanäle, genau ein Bildkanal, höhere Kosten, ...

❏ funktionale Vorteile multimedialer Lösungen im Internet:

➭ übertragung verschiedener Datenkanäle (Text, Bild, Ton, mehre Kanäle)

➭ Elektronische Archivierbarkeit

➭ Rückkanäle (einfachere Interaktion)

➭ Einfache Realisierung, geringe Kosten (aber Internet muß vorhanden sein)
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Gruppenarbeit Anwendungen

❏ Aufgabenstellung:
Ersetzen von traditionellen Kommunikationsmitteln bei der Bewältigung einer
gemeinsamen Aufgabe in einer kleineren Gruppe.

➭ Telefon - Audioübertragung

➭ Videokonferenzstudio - Bild & Tonübertragung

➭ Electronic Mail, ftp, etc - shared Filemanager

➭ Vorträge - whiteboard

❏ Neben der reinen Bild & Tonkommunikation oft spezielle angepaßte
Anwendungen erforderlich.

❏ Multicast oft nicht notwendig, da Anzahl Teilnehmer ausreichend klein.

❏ Szenarien:

➭ Heimarbeit - geringe Bandbreiten (ISDN)

➭ Schulung, Projektkoordination
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A/V Konferenzen im MBone Anwendungen

❏❏ Gruppenarbeit

• MICE Seminare (interaktiv)

• lokale Gruppen

❏ Übertragung von Konferenzen (wenig interaktiv)

• IETF Tagungen (seit 1992, 3 x jährlich)
mit 2 x video + 2 x audio

• RIPE Meetings, Multimedia Konferenzen, SIG graphics,...

❏ Fernseh / Radioübertragungen

• NASA space Missions ( -> DLR)

• Sunergy

• Clinton Auftritte

• Radio free VAT
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Informationsquellen Ausblick

❏ Mailinglisten:
MBone International: mbone@isi.edu (auch mailing list archive)
MBone National: mbone-de@informatik.uni-erlangen.de
Remote conferencing: rem-conf@es.net

❏ Programme:
ftp://ftp@ftp.uni-stuttgart.de/pub/comm/multimedia (Alles)
ftp://ftp@ftp.ee.lbl.gov/conferencing (sd, wb, vat)
ftp://parcftp.xerox.com/pub/net-research (nv, multicast software)

❏ Web Pages:
http://www.it.kth.se/~klemets/vatplay.html (Media on Demand)
http://www.iihe.ac.be/mice-nsc (MICE Projekt Information)
http://www-ks.rus.uni-stuttgart.de/mbone/mbone.html

(deutsche MBone Homepage)


